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Einleitung

Als William of Wykeham an einem Sonntag im Oktober 1367 von Erzbischof 
Simon Langham in der St. Pauls-Kathedrale in London zum Bischof von 
Winchester geweiht wurde, war dies der Auftakt für die Realisierung eines der 
bemerkenswertesten Bauprogramme des 14. Jahrhunderts.  1  In den folgenden 
vier Jahrzehnten seiner Amtszeit sollte der Bischof die Errichtung zweier für 
die Entwicklung der Kollegienarchitektur wegweisender Colleges in Oxford 
und Winchester finanzieren, den Umbau des Langhauses der Kathedrale von 
Winchester maßgeblich vorantreiben, mehrere Bischofspaläste in Hampshire 
ausbauen lassen und eine Grabkapelle in Auftrag geben, deren Monumenta-
lität und Originalität zeitgenössische Sepulkralwerke in den Schatten stell-
te. Wykehams ambitionierte Bauprojekte wurden zielstrebig und in rascher 
Folge umgesetzt und durch reiche Bildausstattung geschmückt. Nur wenige 
Auftraggeber gotischer Architektur, Skulptur und Glasmalerei können mit 
einem derart umfangreichen und geschlossenen Werkkomplex in Verbindung 
gebracht werden.

Wykehams Bedeutung als „arguably the single most lavish patron of ar-
chitecture in Richard II’s reign“  2  ist in der englischen Forschung seit langem 
erkannt, jedoch bislang nur in Einzelbetrachtungen gewürdigt worden.  3  In der 
vorliegenden Arbeit werden erstmals alle von Wykeham finanzierten Bauten 
und ihre Bildausstattung einer umfassenden Analyse unterzogen und ein Profil 
dieses bedeutenden Auftraggebers gezeichnet.

Die Monografie kann sich auf eine Vielfalt an Quellen zur Biografie des 
Bischofs und seiner Stiftungs- und Bautätigkeit stützen, deren Erschließung 
im 18. Jahrhundert im Umfeld der von Wykeham gegründeten Kollegien ihren 
Ausgang nahm.  4  1758 verfasste Robert Lowth, der nach dem Studium in Win-
chester College und New College in Oxford Professor für Poetik in Oxford und 
1    Zur Bischofsweihe: Wykeham’s Register (1896 – 1899), Bd. 1, S. 8; Stephani Birching-

toni Monachi Cantuariensis Historia de Archiepiscopis Cantuariensibus (1691), S. 47; 
Highfield 1953, S. 45.

2    Wilson 1997, S. 47.
3    Zu Wykehams Bedeutung als Bauherr auch: Hare 1988, S. 238; Phillpotts 2000, 

S. 115; Emery 2006, S. 431; Wilson 2009, S. 45; Goodall 2011, S. 289. Strong 
bezeichnete Wykeham als „one of the greatest patrons in the history of Britain“: 
Strong 2004, S. 82.

4    Diese werden ausführlich in Kapitel II vorgestellt.


